


1 Jesus kam nach Jericho und ging durch die Stadt.

2 Dort lebte ein Mann namens Zachäus. Als einer

der mächtigsten Steuereintreiber war er sehr reich.

3 Zachäus hatte versucht, einen Blick auf Jesus zu

werfen, aber er war zu klein, um über die Menge

hinwegschauen zu können. 4 Deshalb lief er voraus

und kletterte auf einen Maulbeerfeigenbaum am

Wegrand, um Jesus von dort aus vorübergehen zu

sehen.

L u k a s  1 9



Wenn ihr mich sucht, werdet ihr mich finden. Ja,

wenn ihr von ganzem Herzen nach mir fragt, 14 will

ich mich von euch finden lassen.

J e r e m i a  2 9 , 1 3 - 1 4



5 Als Jesus kam, blickte er zu Zachäus hinauf und

rief ihn beim Namen: »Zachäus!«, sagte er, »komm

schnell herunter! Denn ich muss heute Gast in

deinem Haus sein.«

L u k a s  1 9



8 Währenddessen stellte Zachäus sich vor den

Herrn hin und sagte: »Herr, ich werde die Hälfte

meines Reichtums den Armen geben, und wenn ich

die Leute bei der Steuer betrogen habe, werde ich

es ihnen vierfach erstatten!« 9 Jesus erwiderte:

»Heute hat dieses Haus Rettung erfahren, denn

auch dieser Mann ist Abrahams Sohn.
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Erkennt ihr denn nicht, dass ihr der Tempel Gottes

seid und dass der Geist Gottes in euch wohnt?

1 . K o r i n t h e r  3 , 1 6  



»Wenn jemand mich liebt, wird er sich nach

meinem Wort richten. Mein Vater wird ihn lieben,

und wir werden zu ihm kommen und bei ihm

wohnen.

J o h a n n e s  1 4 , 2 3  
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9 Jesus erwiderte: »Heute hat dieses Haus Rettung

erfahren, denn auch dieser Mann ist Abrahams

Sohn. 10 Der Menschensohn ist nämlich

gekommen, um Verlorene zu suchen und zu

retten.«


